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NmÜicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog baden

S i ch unter dem 19 . Dezember 1996 gnädigst bewogen
gesunden, dem Stsuereinnehmereiafsistenten Sebastian
F e i n d l e r in Heidelberg die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vorn 23 . Dezember 1906 wurde der Vorstand der Eisen-
baHnzollabferftgungsstelle in Schaffhaufen , Oberrech¬
nungsrat Emil Steigert , zum Hauptzollamt Basel
besetzt , Finanzassessor Karl Schäfer in Singen dem
Hauptsteueramte Stühlingen zugeteilt und zur Leitung
des Zollamtes nach Schafshausen versetzt , und Finanz¬
assessor Franz G ö p s r i ch in Stühlingen zum Haupt -
steueramte Singen versetzt.

Nicht - NmÜicher Tell.
Markgraf Ludwig Wilhelm

von Baden - Baden .
Zu seinem zweihundertjährigen Todestag .

1707 — 4 . Januar —> 1907 .
Die Geschichte des Feldherrntums des Markgrafen Lud¬

wig Wilhelm von Baden-Baden zerfällt bekanntlich in
zwei ihrem Inhalt nach sehr verschiedene Perioden . Wäh¬
rend die erste , die seiner Feldzüge gegen die Türken , 1683
bis 1692 , eine Reihe siegreicher , entscheidender Schlachten
mit den glänzendsten Erfolgen ausweist und den Mark¬
grafen als einen ebenso kühnen, unternehmenden , wie
mit genialem Scharfblick begabten Feldherrn zeigt, blei¬
ben in der zweiten Periode , welche seine Feldzüge im
Reich in den Kriegen gegen Ludwig XIV . umfaßt , ähn¬
liche Erfolge entweder ganz aus oder treten in ihrer Be¬
deutung gegen jene der Türkenkriege wesentlich zurück.

Infolge dieser auffallenden äußeren Tatsache hat sich
das Andenken an die Heldengestalt Ludwig Wilhelms vor¬
zugsweise an seine siegreichen Feldzüge in den Türken¬
kriegen angehestet, so daß er im Gedächtnis der Nachwelt
als der „ Türkeülvuis " fortlebte , und seine Tätigkeit im
Reich , als Oberbefehlshaber am Oberrhein in dm Hinter¬
grund getreten war .

Auch auf die Geschichtschreibung war diese Verschieden¬
heit im äußern Verlauf des Feldherrntums des Mark¬
grafen nicht ohne Einfluß geblieben. Denn während seine
Feldzüge gegen die Türken mehrfach behandelt wurden
und insbesondere durch den Großherzoglich Badischen Ma¬
jor Freiherrn Philipp Röder von Diei'sburg eine auf dem
sorgfältigsten Studium des in den Archiven zu Karls¬
ruhe , Wien u . a . vorhandenen Ouellenmatörials be¬
ruhende , eingehende fachmännische Bearbeitung und Dar¬
stellung erfährm haben, wurde sein Auftreten als Heer¬
führer am Oberrhein meist nur kürz im Rahmen der Ge¬
schichte jener Zeit bezw . der betreffenden Kriege l
behandelt . Insbesondere war feine Tätigkeit während j
des sogenannten orloanischen Krieges , von 1693— 1697 , j
ziemlich unbekannt geblieben, so daß noch im Jahre 1886 !
Richard Fester in seiner Schrift : „Die armierten Stände j
und die Reichskriegsverfassung (1681— 1697) " schrieb,
man tappe über die ganze Täftgkeit des Markgrafen am
Rhein als kaiserlicher Generalissimus in den Jahren
1693—1697 so ziemlich im Dunkeln . "

Gerade in dieser Zeit war aber die Täftgkeit Ludwig
Wilhelms eine so vielseitige und für die Bmrteilung sei¬
ner Persönlichkeit, wie für die politischen und militärischen
Verhältnsse im Reich so hochbedeutsame , daß ihre genauere
Kenntnis von besonderem Wert ist . Fallen doch gerade in
jene Periode neben einer durchgreifenden resormatorischen !
Tätigkeit im Heerwesen des schwäbischen und fränkischen j
Kreises jene hochinteressanten, hochfliegenden Pläne und ;
Bestrebungen , die zerfahrenen Zustände im Reichsheer- :
wesen zu verbessern , ein geschlossenes Reichsheer herzu- j
stellen und dadurch das Reich aus der poliftschen Ohn - !
macht , zu welcher es infolge dieser Zerfahrenheit herabge¬
sunken war , wieder zu einer Achtung gebietmden einfluß¬
reichen Stellung im poliftschen Verkehr emporzuheben !

Es war daher ein ganz besonders anzuerkennendes Ver¬
dienst , das sich der frühere badische Archivrat Professor
Dr . A . Schulte um die Person des Markgrafen erworben j
hat , indem er jene noch wenig bekannte Periode aus sei- j
nem vielbewegten Leben znm Gegenstand besonderer ein¬
gehender Forschung gemacht und in seinem 1892 heraus¬

gegebenen Werk : „ Markgraf Ludwig Wilhelm von Baden
und der Reichskrieg gegen Frankreich 1693—1697 " nach
den verschiedenen Richtungen beleuchtet und klargelegt hat .

Zu dem Bilde des Markgrafen als hervorragenden Heer¬
führers und Helden auf dem Schlachtfelde tritt nun der
herrliche Zug hochentwickelten Nati -onalgefühls , dem die
schmachvolle Lage des Reiches tief zu Herzen geht , und der
mit zäher Ausdauer seine ganze .Kraft einsetzte, um der¬
selben ein Ende zu machen . In den Augen aller vater¬
ländisch gesinnten Deutschen gereicht dieses edle , wenn auch
unter den zerrütteten Zuständen in: Reich erfolglos ge¬
bliebene Streben dem Fürsten und Helden aus dem Ge-
schlechte der Zähringer nicht weniger zun : Ruhm , als seine
Siege auf dem Schllach -tfelde .

Diesen noch zu wenig bekannten und gewürdigten Zug
in: Charakter des „ Türkenlouis " in weitere Kreise des
deutschen Volkes zu tragen , ist der Zweck einer Schrift ,
die Oberstleutnant a . D . Heinrich Platz soeben zum
200jährigen Todestag im Verlage von I . I . Reiff ,
Karlsrühe , erscheinen läßt und deren Widmung Seine
Königliche Hoheit der Großherzog huldvollst ange¬
nommen halft

Das Andenken an den Martgrafen war nach seinem Ab¬
leben in den weiteren Kreisen des deutschen Volkes bald
ziemlich erloschen und hatte sich auch in seiner engeren
Heimat nur anknüpfend an seine siegreichen Feldzüge in
den Türkenkriegen in der Erinnerung an den „ Türken¬
louis " erhalten . Völlig vergessen ivar aber auch hier die
für sein hochentwickeltes Nationalgefühl Zeugnis ab-
legende, hingebende und auch den sich entgegenstellenden
Hemmnissen und bitteren Erfahrungen gegenüber nicht
ermüdende Tätigkeit , welche er während seiner Krieg¬
führung am Oberrhein zur Verbesserung der zerfahrenen
Zustände im Reichsheerwesen entfaltet hat .

Erft die 200jährige Wiederkehr hervorragender Gedenk¬
tage aus seinem Feldherrntmn , wie der Schlacht bei Szlan -
kamen 1691 , des Treffens bei . Friedlingen 1702 hat
(u . a . auch der Karlsruher Zeitung ) Anlaß gegeben , die
Erinnerung an die Heldengestalt des edlen Fürsten aus
dem Geschlechts der Zähringer durch berufene Männer
neu zu beleben . Auch im deuftchen Heer wurde sein Name
unter die hervorragenden Kriegshelden aus Deutschlands
Vergangenheit ausgenommen, indeni Seine Majestät Kai¬
ser Wilhelm II . auf Wunsch Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs Friedrich dem 3 . Badischen Infanterie¬
regiment die Bezeichnung : „ Markgraf Ludwig Wilhelm "
verlieh.

Für sein hohes Streben auf nationalem Gebiet , insbe¬
sondere sein zähes Ringen und Kämpfen für das große
Ziel , das ct sich gesteckt hatte : Befreiung des Rei¬
ches aus Zerrissenheit und Ohnmacht
durch Herstellung eines geschlossenen ,
st arten Reichsheeres gebührt , wie Oberstleutnant
Platz mit Recht betont, dem edlen Fiirsten und Kriegs¬
helden ein dauerndes , dankbares Andenken des gan¬
zen deutschen Volkes .

* Markgraf Ludwig Wilhelm von Baden -Baden als Ober¬
befehlshaber der Reichstruppen in den Feldzügen 1693 bis s
1697 am Oberrhein , seine Pläne und Bestrebungen in bezug ?
auf das Reichsheerwesen . Nach neueren Quellen bearbeitet s
und dargestellt von Heinrich Platz, Oberstleutnant a . D . , Karls - >
ruhe . Mit einer Uebersichtskarte des Kriegsschauplatzes am !
Oberrhein und einer Abbildung seines Grabdenkmals in der •
Stiftskirche zu Baden-Baden . 1907 . Druck und Verlag von j
I . I . Reiff in Karlsruhe . i

Gegen Verdunkelungsversuche .
4 Stuttgart, 3 . Januar , s

Der „ Staatsanzeiger für Württemberg " wendet sich !
gegen das Stuttgarter Zentrumsorgan , das gleich der :
Zentrumspresse in ganz Deutschland bemüht ist , bezüglich
der Reichstagsvorgänge vom 13 , Dezember den entschei¬
denden Punkt möglichst zu verwischen . In diesem Be¬
streben wird es so dargestellt, als ob der Zentrumsantrag
nur dahin gegangen wäre , bis 31 . März 1907 (in Ueber-
einsftmmung mit der Regierung ) die Schutztruppe um
4000 Mann zu vermindern und Vorbereitungen zu tref¬
fen , um nach dem 1 , April 1907 weitere Verminderungen
vornehmen zu können, bis die Truppe bloß noch 2500
Mann stark sei , und dann wird hinzugefügt , dieser Zen¬
trumsantrag habe nicht einmal eine Zeitbestimmung ent¬
halten , bis wann diese weitere Verminderung vollzogen
sein müsse , sondern habe der Regierung die Durchführung
vollständig überlassen . Wäre diese Darstellung richtig .

so könnte man , nebenbei gesagt , fragen, warum denn dann
das Zentrum nicht ebensogut den Antrag Ablaß hätte an¬
nehmen können , weshalb es aus dieser Sache einen Kon¬
fliktsfall machen und die Reichstagsauflösung provozieren
mußte ? In der Zentrumspresse freilich wird die Sache um¬
gekehrt gewendet, zu einem Vorwurf gegen die Reichsregie¬
rung , als ob sie grundlos zu einer Auflösung geschritten
wäre . Dieser Verschiebung des Sachverhalts tritt der
„ Staatsanz .

" entgegen durch die Gegenüberstellung der An¬
träge Ablaß und Graf Hompesch in ihrer endgültigen
Fassung , Während der Antrag der Freisinnigen , welchem
sich die Verbündeten Regierungen freundlich gegenüber¬
gestellt haben, wünschte, „ daß neben der im Gange be¬
findlichen Heimsendung von weiteren 4000 Mann , im
Laufe des Rechnungsjahres die Vorbereitungen zu einer
erheblichen weiteren Verminderung der Gesamtstärke der
Schutztruppe , entsprechend der fortschreiten¬
den Beruhigung des Schutzgebiets , bis zum A b -
lauf des Rechnungsjahrs getroffen werde n "

, ver¬
langte der Zentrumsantrag , „daß spätestens bis zum
31 . März 1907 neben der Heimsendung weiterer 4000
Mann die Vorbereitungen dazu getroffen sind , die
Gesamtstärke der Schutztruppe auf die Zahl von 2600
herabzumindern "

, wie der Zentrunisantrag ja auch an
der dem Reichstag vorgelegten Erigenz 9 Millionen ab-
strich . Der Zentrunisantrag verlangte also , daß bis spä¬
testens 31 . März 1907 bezüglich der Heimsendung von
weiteren 6500 Mann die erforderlichen Dispositionen ge¬
troffen , abgeschlossen seien . Es hätten daher bei loyaler
Ausführung eines dahingehenden Reichstagsbeschlusses
diese 5500 Mann auch unter gleichbleibenden Verhält¬
nissen im Schutzgebiet vom 1 . April 1907 ab ihrer bis¬
herigen Bestim.mung entzogen werden müssen , so daß von
diesem Zeitpunkt ab nur noch 2600 Mann zur Bewälti¬
gung der bisherigen Aufgaben hätten in Rechnung gezo¬
gen werden dürfen . Gerade dieser Vorschlag , sich schon
jetzt für das Rechnungsjahr 1907 auf eine Truppenzahl ,
von 2600 Dänin festzulegen , ivar für die Verbündeten
Regierungen unannehmbar . — Weiterhin wahrt der
„Staatsanzeiger " gegenüber Beschwerdeii des Zentrums¬
blattes über das Vorgehen eines Oberamtmanns der Ne¬
gierung das Recht, mit allen gesetzlichen Mitteln darauf
hinzuwirken , gegenüber unwahren , tatsächlichen Behaup¬
tungen der Presse über die Auflösung des Reichstags der
Wahrheit zu ihrem Recht zu verhelfen .

Was die Vorbereitungen zur Reichstagswahl betrifft ,
so ist zivar ein von der Deutschen Partei unternommener
Versuch , eine allgemeine und grundsätzliche Einigung
aller zu der Reichstagsminderheit vom 13 . Dezember ge¬
hörenden Parteien gegen Zentrum und Sozialdemokratie
in die Wege zu leiten , bedauerlicherweise gescheitert .
Aber in einzelnen Wahlkreisen , wie im 10 . (Göppingen )
und 6 . (Eßlingen ) , beide bisher in den Händen der So¬
zialdemokratie , scheint doch ein solches Zusammengehen
gesichert oder dem Abschlüsse nahe. Und wenn es im 4.
Wahlkreis (Vaihingen ) , der gleichfalls der Sozialdemo¬
kratie entrissen werden kann , zu mehreren Kandidaturen
kommen sollte , so liegen doch gerade hier die Verhältnisse
so , daß ein vereintes Schlagen wenigstens bei der Stich¬
wahl bei einigermaßen gutem Willen keine Schwierig¬
keiten haben kann . Ms die Wahlbewegung
noch mehr in Gang kommt , wird wohl
auch der jetzt noch insbesondere bei der Volks¬
partei vorherrschende Aerger von der Landtagswahl her
einer höheren Würdigung der politischen Notwendigkeit
gewichen sein . Und hoffentlich werden bis dahin auch die
von den Jungliberalen abgesplitterten „ liberalen Ver¬
eine "

, die sich jetzt zu einem Landesverband zusammen¬
geschlossen haben, sich zu der Einsicht durchgrungen haben,
daß sie ihre Hoffnungen auf Wachstum nicht schärfer dis¬
kreditieren können , als wenn sie einerseits den Linkslibe¬
ralismus endgültig dazu bekehren wollen , daß die natio¬
nalen Fragen keine Parteifragen sein können , anderseits
aber bei einer Entscheidung , wo die Linksliberalen zum
erstenmal diese Erkenntnis in erfreulicher Weise betätigt
haben , für sich selbst den unerhörten Satz aufftellen : „Mit
dem Schlagwort „national " soll man uns bei diesen
Reichstagswahlen nicht kommen !"

Die Lage in Rußland.
(Telegramme . )

* Warschau, 3 . Jan . Gestern abend wurden hier zwei Gen¬
darmen auf der Straße erschossen . Berittene Gendarmen
drangen darauf mit dem Säbel auf das Publikum ein , dabei
wurde ein Mann getötet .



* Riga , 3 . Fan . In Libau überfielen Revolutionäre den
Kassenboten der Firma Kühler . Zwei begleitende Schutzleutewurden erschossen . Der Kassenbote und der Kutscher wur¬
den schwer verwundet . Es wurden 2100 Rubel geraubt .Die Räuber entkamen.

Marokko .
(Telegramme . )

* Tanger, 3 . Jan . Raisuli sandte die Gefangenen,
welche er bisher in Zinnat untevgebracht hatte , nach
A r z i l a und erteilte Befehl , die T o r e der Stadt
für die Truppen des Maghzen zu schließe n . (Darauf¬
hin beschloß der KriegHminister G e b b a s , 600 Mann
mit drei Gebirgsgeschiitzen nach Arzila zu senden . Es
heißt, daß die Truppen heute abgehen sollen .

* Tanger , 3 . Jan . Die nach Arzila bestimmte Trup¬
penabteilung ist heute von hier abgegangen . Sie hat den
Auftrag , sich jedem Versuche R a i s u l i s , die Stadt zu
betreten oder anzugreisen , zu widersetzen . Hier heißt es
jetzt, Raisuli bestreite die Echtheit des Schreibens des Sul¬
tans , das ihn absetze , und sende einen Kurier an den Hof,
um sich zu beschweren .

* Tanger , 2 . Fan . Die M a h a l l a lagert immer noch ander Küste . Ein feiner Regen geht mit Unterbrechungen nieder,der die Ursache zahlreicher Erkrankungen innerhalb der Truppewerden dürfte . Die Absicht des Kriegsministers G e b b a s ist
nicht bekannt . Es ist aber wahrscheinlich , daß die Lage ziem¬
lich lange unverändert bleiben wird .

* Tanger , 3 . Fan . Der Sekretär Raisulis wurde , lt .
„ Voss. Ztg .

"
, in dem Augenblick , als er sich anschickte, die Flucht

zu seinem Chef nach Zinnat zu ergreifen , von dem bisherigen
Khalifen Ben Mansur selbst und einigen bewaffneten Leu¬
ten festgenommen und als Gefangener nach Tanger abgeführt .Der Vorfall ist für die Aufrechterhaltung der Ruhe in Tanger
nicht unwesentlich. Die Bevölkerung der Umgebung fährt fort ,der Regierung ihre Unterwerfung anzubieten .

Paris , 3 . Jan . Aus Tanger wird berichtet , daß Rai¬
suli in seiner Feste in Z i n na t sich zum Widerstand
r ü st e . Um seine Vorräte zu vervollständigen , habe er
das Warenlager eines Franzosen namens L h c r m i t t e
geplündert .

* Paris , 2 . Fan . Aus Tanger wird gemeldet , daß der
Kaid von Fahs verhaftet worden sei , weil er trotz der Ab¬
setzung Raisulis dem Maghzen zukommende bedeutende Geld¬
beträge nach Zinnat geschickt habe. Der Kaid sei von einem
Bergstarmne festgenommen worden , der dadurch die Aufrichtig-
keit seiner Reue über sein früheres Verhalten habe kuudgebeu
wollen .

Grogherzogtum Baden .
* Karlsruhe, 3 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag 11 Uhr deu Minister ft>r . Schenkel zur Vor¬
tragserstattung .

Nach der Mittagstafel machten die Großherzoglichen
Herrschaften eine Spazierfahrt .

Abends hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo
und des Legationsrats Dr . Seyb .

* * ( Akademische Preisverteilung . ) Von den fünf Fakultätender Universität Heidelberg sind für das Studienjahr 1906/07
folgende Preisaufgaben gestellt worden :

Von der theologischen Fakultät :
„Prüfung der neuesten Aufstellungen über die Verschieden¬

heit der Verfasser des Deuterajesajas .
"

Von der juristischen Fakultät :
„ Die Rechtsverhältnisse der buchfreien Grundstücke und der

auf fremdem Grund und Boden errichteten Bauwerke nach
deutschem Reichs - und Landesrecht.

"
Von der medizinischen Fakultät :
„ Es wird eine erneute Untersuchung über wie Zerstörbarkeitdes Morphin im Organismus , insbesondere mit Rücksicht aufdie Erscheinungen der Morphiuimmunität verlangt .

"
Von der philosophischen Fakultät :
1 . Aus der Philosophie :
„Das Historische in Kants Rechtsphilosophie. "
2 . Aus dem Gebiete der germanischen Philologie :
„ Der Zustand des starken Präteritums in den Mundarten

des hochdeutschen Sprachgebietes ist auf Grund der vorhande¬
nen Dialektliteratur zusammenfassend darzustellen. Insbeson¬dere ist auch abzugrenzeu , wo und wie weit die Formen des
einfachen Präteritums geschwunden und durch umschriebene
Formen ersetzt sind .

"
3 . Aus dem Fach der Archäologie :
„ Die sog . calenische Reliefkeramik.

"
Die Fakultät verlangt Vereinigung der wissenschaftlich be¬

kannten Exemplare in Form einer soweit tunlich mit Abbil¬
dungen begleiteten kritisch geordneten Sammlung , exegetischund kunstgeschichtlich behandelt . Auch sind die Vorstufen und
die Beziehungen zur Toreutik zu untersuchen.

Von der naturwissenschaftlich-mathematischen Fakultät :
„ Man wünscht eine Untersuchung über den feineren Bau

und die Entwicklung der Cuticula der Anthropoden , insbeson¬dere der Insekten .
"

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Die für Sonntag den
6 . Januar , nachmittags 2 Uhr, angekündigte Wiederholung des
Weihnachtsmärchens „ Frau Holle " findet hei beson¬ders ermäßigten Preisen statt . ( 1 . Rang Logen und
Balkon 2 M. , Sperrsitz und Parterrelogen 1 . 60 M . , 2 . Rang
1 M . , 3 Rang 60 Pf . , 4 . Rang 26 Pf . ) Borverkaufsgebührenwerden nicht erhoben.

* ( Ein Landes-Adreßbnch für das Großherzogtnm Baden ) ,bearbeitet aus Grund amtlichen Materials , beabsichtigt die G.
Braunsche Hosbuchdruckerei in Karlsruhe herauszugeben . Das
Buch erscheint in 1 einzelnen Bänden , umfastend in Band 1 die
Kreise Konstanz , Willing « n , Waldshut und Lör¬
rach , in Band II die Kreise F r e i b ur g und Offenburg ,in Band III die Kreise Karlsruhe und Baden , in
Band IV die Kreise Mannheim , Heidelberg und
Mosbach . Die Bände enthalten : Nn Verzeichnis der
Behörden , der Städte und Landgemeindenmit Angaben über Einwohnerzahl , Gerichtszugehörigkeit, Post-und Bahnstation , Entfernung von denselben, Fernsprechteilneh¬mer ustv . , der selbständig en resp . steuerpflichti¬
gen Einwohner mit Standes - und Wohnungsangabe,

der Vereine und Genossenschaften , der Aerzte ,
Zahnärzre und Rechtsanwälte und ein Bran¬
chenverzeichnis , in welchem alle Firmen und Geschäfts¬leute nach Branchen zusammengestellt sind. Di« Geschäftswelt,sowie auch alle sonstigen Interessenten , welche über ihre Namen,Firmen , Fabrikate oder Arrikel irgend welch« nähere Bezeich¬
nung wünschen , ist gebeten , sich deshalb an die genannte Frrma
zu wenden.

* ( Almanach und Adreßbuch des Grotzherzoglichen Hof-
theaters . ) Fm Verlag der Miillerschen Hofbuchdruckerei ist
soeben der 67 . Jahrgang des von Hofopernsouffleur LudwigMüller herausgegebenen „Almanach ünd Adreßbuch des
Großh . Hoftheaters " erschienen . Der kleine Band enthält u . a .ein genaues Verzeichnis des gesamten Theaterperso¬nals , sowie die am hiesigen Hoftheater und im Badener
Theater während des verflossenen Jahres gegebenen Vor¬
stellungen , ferner die Konzertaufführungen des Großh.
Hoforchesters , sowie eine Aufzählung der Gastspiele aus -
ivärtiger Künstler. Den Prolog zu der diesjährigen - Ausgabebildet eine humoristische Dichtung Siegftied Heinzels, in der
die Titel der anfgeführten Stücke des Jahres geschickt zusam¬
mengefaßt sind. Als angeniessener Bildschmuck im Hinblick ausdas goldene Jubiläumsjahr enthält das Büchlein- ein wohl-
getrosfenes Porträtbildnis des Großherzogpaares . — Ter Al¬
manach ist außer beim! Herausgeber auch in der Hofmusikalien-
handlung von Hugo Kuntz , Kaiserstraße 114, zu haben.

* ( Wohltätigkeitskonzert. ) Zugunsten des Kindersolbades
Dürrheim veranstaltete Fräulein Thilla Mayer - Ka -
g e n e ck im Verein mit Fräulein Paula Stebel und Fräu¬lein Elly Meyer - Kageneck ein gut besuchtes Konzertim Museumssaal . Fräulein Stebel und Fräulein Elly Meher-
Kageneck bestritten drei Nummern des Programms mit hier
selten gehörten Vorträgen für zwei Klaviere . Gleich die cm
erster Stelle gespielte , lieblich heitere Sonate in D -dur von
Mozart zeigte die ausgezeichneten musikalischen und picmisti -
schen Eigenschaften der beiden Künstlerinnen , die in den fol¬
genden Bolkmannschen Variationen über ein Händelsches
Thema in E -dur , sowie in der Schlußnummer in noch erhöhtem
Maße zutage traten . Di« hochinteressanten, ftei gestalteten
Variationen bildeten den Höhepunkt der picmistischen Vor¬
führungen und gaben den Spielerinnen ausreichend Gelegen¬
heit zur Bekundung virtuoser Technik und vornehmen musikali¬
schen Geschmacks. Die äußerst schwungvolle Ausftihrung , die
prächtig herausgearbeitete Schlußsteigerung, das exakte , rhyth¬
misch präzise Zusammenspiel und die Klarlegung - des motivi¬
schen Gehalts machten die Wiedergabe zu einer äußerst genuß¬
reichen . Dasselbe gilt auch von der als Schlußnummer ge¬
spielten Suite op . 16 von Arektsky , die in tadelloser technischer
Ausarbeitung eine Kunstleistung hinsichtlich eines temperament¬
vollen , eleganten Klavierspiels bedeutete. Eine in gutem Stil
gedachte , hübsch erfundene und gearbeitet Gavotte in D -moll
bekundete , wie ein in einer andern Programmnummer gehör¬tes , ansprechendes Lied die gute kompositorische Veranlagung
des Fräulein Elly Meyer - Kageneck, das mit Fräulein Stebel
herzlichen und lebhaften Beifall entgegenehmen durfte . Thilla
Meyer - Kageneck hatte zivei Nummern des Programms über¬
nommen und brachte zunächst eine Arie von Lotti , zwei Kan-
zonen von Jasouard und ein Lied von Paisiello in italienischer
Drache zu Gehör . Die Stimme der Künstlerin , ein angenehm
klingender, umfangreicher Sopran , ist von ansprechendem
Klang, und nach der technischen Seite tadellos geschult . Die
Beherrschung des Materials , vorab ein schönes Piano und ein
intonationsreiner Triller , trat sowohl in Arie , als auch in der
sehr hübschen, an zweiter Stelle gesungenen O-moll -Kanzonetta
hervor . Sowohl in den fremdsprachlichen. als auch in den
später ausgeftchrten Liedern von Franz , E . Mever - Kageneck
und besonders in dem reizenden Brahmsschen Ständchen ver¬
einigte sich geschmackvoller Vortrag mit guter musikalischer Emp¬
findung zu einer sehr anerkennenswerten Gesamtleistung. Das
zahlreich erschienene Publikum kargte darum auch nicht mit
Beifall , und Blumen und Lorbeer wurden den drei .Künstlerin¬
nen , die sich so uneigennützig in den Dienst der Wohltätigkeit
stellten , in reichem Maß « zuteil .

<P ( Heine - Abend . ) Der Heineforscher Max Kaufmann
gab in voriger Woche im „ Friedrichshof" einen Heinrich Heine-
Abend. Der treffliche Rezitationsvortrag „Heine und die
Liebe " zeigte , wie abhängig das dichterische Schaffen des „ un¬
gezogenen Lieblings der Grazien " von seinen Liebesgestalten
war , wie die ungleiche Jugendliebe zu seinen Kousinen, die
Doppelliebe zu Amalie und Therese, seiner Leyer die schönsten
Perlen des „ Buches der Lieder" entlockte . Schließlich charak¬
terisierte der Vortragende auch noch die letzte Passion des ster¬
benden Poteten , die bekannte „ Mouche "

, welche Re Veranlas¬
sung der unsterblichen Schwanengesänge Heines wurde . Mit
der Rezitation des letzten Heineschen Poems „ Für die Mouche " ,
schloß der interessante Dichterabend.

* ( Willy Bnrmester -Konzert. ) Der Violinvirtuose WillyB u r m e st e r , dessen meisterhaftes Spiel allen Zuhörern bei
seinem hiesigen Auftreten im vorigen Jahre noch in Erinnerung
steht , wird am Freitag den 18 . Januar wiederum ein Konzert
im Museumssaal veranstalten . Das Konzertarrangement liegtin den Händen der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiser¬
straße 114, woselbst schon jetzt Vormerkungen entgegen genom¬men werden.

£ (Im Kolosseum )
' liefern zurzeit die beiden Kioday Godavou

mit ihrem eguilibrisftschen Melcmgeakt eine eigenartige turne¬
rische Leistung. Die drei Damen des Barbarinaballet sind sehr
graziöse Tänzerinnen . Auf gesanglichem Gebiet produzieren
sich die Liedersängerin Elvira Largeth mit sehr sympathischer
Stimme , ferner der humoristische Bauerntypendarsteller Georg
Neumüller und die Sängerin Antonie Gates mit selbstverfaß¬
tem, satyrisch , parodistischem Repertoir . Hugo Soltero fit ein
geschickter Mimiker, die Excentriker Rappo und Reade arbeiten
unter großer Heiterkeit in höherem und tieferem Blödsinn und
Henry Samson führt sich als Schnelldichber vor , der mit Ver¬
wendung von zugerufenen Worten neben anderen kleinen Dich¬
tungen eine dramatische Szene zusamenreimt und gleich selbst
mimisch darstellt . Den Schluß des abwechslungsreichen Pro¬
gramms macht ein gut funktionierender Kinematograph .

A ( Aus dem Polizeibericht. ) In der Silvesternacht kamen
in Rintheim ein verheirateter Schreiner und ein lediger
Schleifer wegen der erfolgten Eingemeindung miteinander in
Streit , wobei der Schleifer seinem Gegner mit einem Bier¬
glas auf den Kopf schlug und ihn dadurch so schwer verletzte , daß
er ins Diakonissenhaus verbracht werden muhte . — Am 1 . d. M.wurden ein Zigeuner und zwei Zigeunerinnen festgenommen,weil sie gemeinschaftlich in einem Geschäft ein Stück Stoff im
Werte von 15 M . stahlen .

* Mannheim » 2 . Jan . Der Geschäftsleitung der Jubi¬
läumsausstellung Mannheim 1607 wurde die Geneh¬
migung erteilt , eine Lotterie zu beranstalten , wobei 300 000
Lose zu je 1 M . und Geldgewinne im Betrage von 36 000 M„
sowie Sachgewinne im Betrage von 84 000 M . zur Ausspielung
gelangen. — Die Silvesternacht hat hier ein Opfer gefordert .Eine Anzahl junger Arbeiter kam in der Neckarvorstadt beim
Schneeballtverfen ins Raufen . Dabei versetzte der EisendreherNikolaus Weißmüller dem Schreiner Alois Trunk mit einem
geladenen Terzerol einen Schlag auf den Kopf, die Waffe ent¬
lud sich und riß Trunk die Hirnschale auseinander . Der junge
erst 48 Jahve alte Manu war sofort tot . Der Täter wurde
verhaftet . — Die Strafkammer verurteilte gestern den Mau¬
rer Johann Hering , der seine ihm davon gelaufene Frau durch

Dolchstiche zu tüten versucht hatte und dieselbe dabei lebensge¬
fährlich verletzte , zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis .

c>c . Ga »gcnau, 2 . Jan . Wie wir soeben erfahren , hat Seine
Majestät ter Kaiser bei der Süddeutschen Automobilfabrik
Gaggenau ein Automobil bestellt . Die Fabrik , die bereits
zu den größten Etablissements in Deutschland gehört , hat da¬
durch eine außerordentliche Auszeichnung erfahren . — Die
Süddeutsche Automobilfabrik hat für das im Juni d. I . in Ge¬
genwart des Kaisers stattfindende Kaiserpreisrennendrei Wagen angemetdet . Ein Wagen wird von dem bekannten
Herrenfcchrer Hermann Lucke -Karlsruhe gefahven. Das Ren¬
nen findet im Taunus statt aus demselben Wege , wie 1904
das Gordon-Bennet -Rennen . Im ganzen sind 92 Wagen ge¬meldet. — Die hiesige Automobilfabrik erhielt am 25 . Dezem¬ber folgendes Telegramm aus Itzehoe ( Schleswig- Holster ri ) :
Noch drei Tage starkem Schneefall Pferdeomntbusbetrieb unter¬
brochen , Eisenbahn große Verspätung , Automobilomnibusse mit
Passagieren überfüllt , fortwährender Betrieb . Automob-ilgesell -
schaff Itzehoe.

Breisach , 1 . Jan . Der schon oft gerügten Unsitte , in
Schlafzimmern die Ofenklappe des geheizten Ofens zu schließen ,um die Wärme auzuhalten , wären hier fast zwei Menschenleben
zum Opfer gefallen. In einer hiesigen Wirtschaft wurden mor¬
gens beim Beginn der Arbeit die zwei weiblichen Dienstboten
vermißt . Der Dienstherr hörte ein Röcheln aus dem ! Schlaf¬
zimmer dringen und nachdem die Türe gewaltsam geöffnet,wurden die beiden Mädchen bewußtlos infolge Einatmens
von Kohlengas in ihrem Bett gesunden. Es gelang der ärzt¬
lichen Kunst, die beiden im Laufe des Vormittags ins Leben zu¬
rückzurufen.

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Die unter Führung der
Pfälzischen Bank gegründete Mannheimer Grundstücksgesell¬
schaft m . b . H . erwarb im Stadtteil Lindenhof Gebäude im
Flächenmaß von 200 000 Quadratmetern , darunter ein Teil
vom Tomänenärar . Das Kapital der Gesellschaft ist 300 000
Mark . — Ter katholische Militärpfarrer des 8 . Armeekorps,
Keck in Endingen, mit dem Sitz in Koblenz, trat aius Gesund¬
heitsrücksichten am 1 . Januar in den wohlverdienten Ruhestand.
Keck wird jetzt auch seinen Ruhesitz dort nehmen . Er hat den
Krieg 1870/71 als Militärpfarrer mitgemacht und war während
des Feldzuges in Gefangenschaft geraten und als mutmaßlicher
Spion zum Tode verurteilt worden. Vergebens berief er sich
darauf , daß er Priester sei , seine französischen Amtsbrüder
sprachen ihm- die Zugehörigkeit zum Priesterstande ab , wohl sei¬
ner äußeren Erscheinung wegen , denn Keck trug und trägt einen
starken Vollbart . Durch besonderen Zufall wurde die Ausfüh¬
rung des sofort vollstreckbaren Urteils unmöglich: er nnd die
angeblich Mitschuldigen wnrden durch vorrückende deutsche
Truppen befreit . Ueber seine Kriegserlebnisse hat Keck eine
kleine Schrift veröffentlicht. — Aus noch unbekannter Ursache
ließ sich die 26 Jahre alte Studentin der Mathematik und Mi-
turwissenschaft, Fräulein Hilka Siemons aus Norden ( Ost¬
friesland ) zwischen Freiburg und Zähringen vom Zuge über¬
fahren . Die Unglückliche war sofort tot . — In Badenweiler
beschloß

' der Büjrgerausschuß die WiedeveinführUng einer
Wochenkurtaxe in Höhe von 3 M . — Die Fabrik deutscher Sol -
waywerke in Wühlen ( Amt Lörrach) führt die achtstündige Ar¬
beitszeit ein bei gleichem Lohn wie bisher . — Die Jdiotencmstalt
in Hertiien hat das Hofgut Markhof von Herrn C . Benzinger in
Einsiedeln um den Preis von 245 000 M . erworben . Dadurch
ist Geleg-enheit zur Erweiterung der Anstalt geboten.

St .L .-A . Am 31 . Dezember 1906 waren — soweit Bericht«
vorliegen — im Großherzogtnm durch Maul - und Klauenseuche3 Amtsbezirke mit 6 Gemeinden verseucht und zwar Amtsbezirk
Breisach mit 1 Gemeinde, j^ hl ( 3 ) und Offenburg ( 2 ) . Des¬
gleichen waren durch Schweineseuche 4 Amtsbezirke mit 6 Ge¬
meinden verseucht und zwar Amtsbezirk Emmendingen mit 1
Gemeinde, Waldkirch ( 2 ) , Durlach ( 1 ) und Mosbach- ( 1 ) .

Gebäude - Berftcherungsanstalt .
* * Zu der auf den 14 . Dezember v . I . anberaumt gewesenen

sechzehnten Versammlung des erweiterten Berwaltungsrats der
Gebäudeversicherungsanstalt hatten sich eingefunden :

die Mitglieder des engeren Verwaltungsrats , Ministerial¬direktor, Geheimer Obcrvegierunysrat Tr . Glöckner , Vorsitzen¬
der, Geheimer Oberregierungsrat Rebe nnd Ministerialrat
Flad ;

als Vertreter des Großh . Ministeriums des Innern Ministe-
riatrat Freiherr von Reck, sowie

als Vertreter der Gebändebesitzer : Fabrikant Heinrich Blatt -
ner von Konstanz und Altbürgermeister Eduard Müller von
Welschingeu für den Kreis Konstanz ; Altbürgermeister HeinrichOsiander von Villing-eu für den Kreis Villingen ; Weinhändlerund Kveiskassier A . Würtenberger von Waldshut für den Kreis
Waldshut ; Altbürgermeister Ernst Fünfgeld von Buggiugen
für den Kreis Lörrach ; Fabrikant Karl Mez von Freiburg und
Bürgermeister Georg Rapp von- Glzach für den Kreis Freiburg ;Stadtrat Max Heidlauff von Lahr und Gastwirt Gustav Hauß
von Neufreistett für den Kreis Offenburg ; Bauunternehmer
Karl Weiß von Bühl und Stadtrat Karl Rausch von Baden für
den Kreis Baden ; Kommerzienrat und Stadtrat A . Dürr von
Karlsruhe und Direktor Wilhelm Hepp von Pforzheim für den
Krei-s Karlsruhe ; Stadtrat Johann Fischer von Heidelberg und
Adlerwirt .Karl Hoffmann von Waldangelloch für den Kreis
Heidelberg; Baumeister August Schuster von Mannheim und
Bürgermeister Heinrich Ehret von Weinheim für den Kreis
Mannheim ; Bürgermeister Joseph Schulz von Ballenberg fürden Kreis Mosbach-.

Zur AuÄunstserteilung waren zugezogen die Beamten der
l^ bäudeversicheruugAcmstalt : Gebüudeversicherungsinspektor
Muncke, Kassier Rechnuugsrat Höflin und Rechnungsrat Wag¬ner , sowie als Protokollführer Amtsvevident Sahr .

Nach der Begrüßung der Erschienenen durch den Borsitzenden
gelangte zunächst zur Beratung

Ziffer 1 der Tagesordnung : „Voranschlag der Jahresbedürf
niffe der Anstalt für das Jahr 1907." Zu § 14 der Ausgaben
„ Bauaufwand " und § 3 der Einnahmen „ Ertrag der Di-enst-
gebäude" führt der Vorsitzende aus , daß, nachdem der ftühere
Inhaber der vom Ministerium des Innern gemieteten Dienst¬
wohnung im zweiten Stock des Dienstgebäudes KaiserstraßeNr . 178 , Ministerialdirektor Geh . Rat Braun vor kurzem ge¬
storben ist, das Ministerium des Innern die Zurückverlegungder Wohn- und Diensträume des Landeskommissärs in das
Tienstgebäude der Gebäudeversicherungsanstalt in Aussicht ge¬nommen habe. Da aber die früher dem Landeskommifsär als
Tiensträume zugewiesenen zwei Zimmer im dritten Stock in¬
zwischen dem Geüäudeversicherungsinspettor als Dienstzimmer
überlassen werden mußten , und das Ministerium außerdem eine
Vermehrung der Wohnräume des Landeskommissärs — dem
früher auch zwei Zimmer im dritten Stock zugewiesen waren —,
als notwendig bezeichnet hatte , schlage der engere Verwaltungs¬
rat die Vereinigung der durch den Wechsel in der Person des
Kassiers der Gebäudeversicherungsanstalt freigewordenen seit¬
herigen Dienstwohnung des Kassiers im Gebäude Hirschstrahe
Nr . 8 mit den Dieusträumen für den Landeskommissär vor.
Ueber die Hierwegen erforderlichen baulichen Veränderungen ,
die einen Aufwand von 4220 M . erfordern , wodurch sich der
„Bauaustvand " , § 14 der Ausgaben des Voranschlags, von



1430 M , auf 5650 M . erhöhen würde , sei von dem, Gebaude-
versicberungsinspektor ein Projekt ausgearbeitet worden, das
auch im allgemeinen die Billigung des Ministeriums des Innern
gefunden habe . Letzteres habe für den Fall der Ausführung
dieses Projekts für die Dienstwohnung des Landeskommifsärs
einschließlich der Geschäftsräume desselben einen Mietzins von
8400 M . in Aussicht gestellt , und zwar vom 1 . Juli 1907 ab,
da erst auf diesen Zeitpunkt die jetzt für den Landeskommiffär
gemieteten Raume gekündigt werden, könnten. An Stelle des
seitherigen Mietzinses für . die Wohnung im zweiten Stock mit
l 500 M . und für ine Wohnung des Kassiers mit 750 M . würde
somit vom 1 . Juli 1907 ab ein Mietzins von jährlich 3400 M.
eingenommen werden. Tie Versammlung ereilt hierauf ein¬
stimmig die Zustimmung zu dem Vorschlag des engeren Ver-
waltungsrats und genehmigt sodann den Voranschlag, nachdem
die Herren Dürr und Mez noch, angeregt hatten , als Grundlage
für die nicht von vornherein feststehenden Voranschlagssätzestatt
des Durchschnitts der letzten drei Rechnungsjahre künftighin
das Ergebnis des letzten Rechnungsjahres einzustellen , womit
der Vorsitzende sich einverstanden erklärt .

Zu Ziffer 2 der Tagesordnung : „Ergebnisse der Ermittlung
des Ilmlagebedarfs für das Jahr 1906" gibt der Vorsitzende die ?
nötigen Erläuterungen zu der den Vertretern der Gebäude-
bcjitzer behändigten Darstellung .

Ziffer 3 der Tagesordnung : „Ergebnisse der Rechnungs¬
ablegung für das Jahr 1905 " gibt zu Bemerkungen keinen
Anlaß.

Zu Ziff . 4 der Tagesordnung : „Berzichtleistung auf Erhebung
eines Regreßanspruchs an Roman Doll von Untergrombach" be¬
antragt der engere Verwaltungsrat , daß von einer Regreß¬
klage abzusehen sei . Dieser Antrag wird , nachdem Herr Geh.
Oberregierungsrat Rebe ihn begründet hat , mit Stimmenein -
helligteit angenommen .

Zu Ziff . 5 der Tagesordnung : „Die Bitte des Brandbeschädig¬
te» Gust. <?uber in Segele» um Erhöhung der zuerkannten Ent¬
schädigung " bemerkt der Vorsitzende , nachdem Herr Ministerial¬
rat Flad den einleitenden Vortrag erstattet hat , daß es sich im
vorliegenden Fall nicht um die nachträgliche Korrektur einer
unrichtigen Einschätzung handeln könne , da das Haus vor 20 j
Jahren neu einyeßMtzt wurde , der Unterschied im Bauwert zur !
Zeit des Brandes gegenüber dem Zeitpunkt der Einschätzung so»- i
mit keinesfalls ein bedeutender »sein würde . Den Gebäude- !
eigentümern sei durch die Befugnis , eine allgemeine Revision '

selbst beim Gemeinderat zu beantragen , die Wahrung ihrer In - -
teressen in die Hand gegeben , und es hätte der Gesuchsteller . ,
wenn er den Versicherungsanschlag seines Anwesens nicht mehr !
für entsprechend hielt , von dieser Befugnis Gebrauch machen
sollen . Nachdem sich auch die Herren Blattner , Schuster und
Hauß zustimmend geäußert haben , wird der Antrag des engeren l
Verwaltungsrats , wonach dem Gesuch aus grundsäHichen Grün - :
den nicht stattgegeben werden kann, einstimmig zum Beschluß ;
erhoben.

Zu Ziffer 6 der Tagesordnung : „Verzichtleistung auf Er¬
hebung eines Regreßansprnchs an Anton Geisenberger Ehefrau
in Konstanz" erstattet Herr Ministerialrat Flad Bericht . Der
engere Verwaltungsrat glaubt , daß von dem der Gebäudever-
sicherungsanstalt gegenüber der Ehefrau Geisenberger gesetzlich
zustehenden Rückgriffsrecht kein Gebrauch zu machen sei. Dieser
Antrrq; wird ohne Diskussion einstimmig angenommen .

Zu Ziffer 7 der Tagesordnung : „ Berzichtleistung auf Er¬
hebung eines Regreßanspruchs an Apotheker Schaffitzel in Frei -
burg" berichtet ebenfalls Herr Ministerialrat Flad . Am 1 . Mai
y . I . brach , in Freiburg — Erwinstraße Nr . 1 — im Hause des
Andreas Eberlin Feuer aus , welches das genannte Gebäude so¬
wie das demselben Eigentümer gehörige Nachbargebäude —
Günterstalstraße Nr . 39 — beschädigte . Die von der Ge-
bäudeversicherungsanstalt zu zahlende Entschädigung wurde auf
2465 M . festgesetzt. Der Brand entstand durch Fahrlässßchei-t
des Mieters des Erdgeschosses , Apothekers Schaffitzel, und seines
Gehilfen Paul Khris . Durch Urteil des Landgerichts — Straf¬
kammer — Freiburg vom 28 . Auguft v . I . wurde Schaffitzel zu
200 M . , der Gehilfe Khris zu 100 M . Geldstrafe verurteilt .
Infolge dieser Verurteilung sowie auf Grund der Bestimmung
in 8 5 Abs. 4 des Geb. - Vers. -Ges . sind die Genannten zum Er¬
satz

' des der Gebüudeversicherungsamstalt verursachten Schadens
von 2527 M . ( 2465 M . und 62 M . Abschätzungskosten ) ver¬
pflichtet. Apotheker Schaffitzel besitzt nach den gemachten Erl
hebüngen ein Fahrnisvermögen von ca . 8000 M . , sein gewerb¬
liches Einkommen aus dem Drogeriegeschäft wird auf jährlich ,
1500 M . , das Einkommen aus Kapitalvermögen auf 350 M . j
jährlich angegeben. Der Gehilfe Khris besitzt kein Vermögen ,
und bezieht einen Gehalt von 120 M . monatlich. Mit Eingabe ;
vom 29. Oktober v . I . erkannte Apotheker Schaffitzel seine Er - ;
satzpflicht an , bat aber um Ermäßigung der Ersatzsumme, da der ,
Reingewinn in den Drogerien nur ein sehr geringer sei . In Be- j
rücksichtigung der VerMögensverhältnisse des Schaffitzel und des
Umstandes, daß er wegen der Vermögenslosigkeit des Gehilfen
Khris auch für diesen haften müßte , erscheint es dem engeren
Berwaltungsrat als billig, daß die Ersatzforderung an Schaffitzel
nur bis zum Betrage von 1000 M , geltend gemacht werden solle .
Herr Dürr hält das Entgegenkommen gegenüber Schaffitzel für
sehr weitgehend, stimmt aber dem Vorschlag des engeren Ver¬
waltungsrates zu . Herr Hauß möchte von einem Ersatzanspruch
vollständig absehen . Herr Blattner stimmt dem Vorschlag des
engeren Verwaltungsrates zu . Herr Schuster spricht sich für
eine weniger strenge Beurteilung derarffger Fälle aus . Auch
Hgrr Weiß empfiehlt die Berücksichtigung des Gesuchs . Herr
.Heidlauff tritt dafür ein , daß ein Ersatz überhaupt nicht verlangt
iverden solle , da es sich um einen Unglücksfall des gewöhnlichen
Lebens handle , der jedem zustohen könne . Ter Vorsitzende er¬
läutert hierauf die maßgebenden Vorschriften des Gebäudever¬
sicherungsgesetzes . Nach 8 5 Abs . 1 des Gesetzes gehe ein Ge-
bäudcbesitzer , der einen Brand an seinem eigenen Hause fahr¬
lässiger Weise verursache , des Rechtsanspruchs auf Entschädigung
nur dann verlustig, wenn eine grobe Fahrlässigkeit vorliegt ;
aber selbst bei grober Fahrlässigkeit könne unter Umständen aus
Billigkeitsgründen vom Verwaltungsrat die Entschädigung ganz
oder teilweise gewährt werden . Hinsichtlich der durch Dritte
verursachten Brandschäden sei dagegen in 8 5 Abs . 4 des Ge¬
setzes der Gebäudeversicherungsanstalt ein Rückgriffsrecht bei je¬
der fahrlässigen Brandstiftung , auch bei leichter Fahrlässigkeit
zuerkanut . Da das Gericht im vorliegenden Fall ausdrücklich
grobe Fahrlässigkeit als vorliegend erachtet habe, vermöge der
Verwaltungsrat den gänzlichen Verzicht auf den Ersatzanspruch
nickt zu vertreten . Bei den zutage getretenen Verschiedenheiten
in der Beurteflung des Sachverhalts dürste es sich empfehlen,
die Ersatzforderung auf 500 M . herabzusetzen. Herr Blattner
befürwortet diesen letzteren Vorschlag , woraus die Versammlung
demselben einstimmig zustimmt .

Zu 8 8 . der Tagesordnung : „Verzichtleistung auf Erhebung
eines Regreßansprnchs an Installateur Johann Heinrich Lin-
genfelder in Mannheim " erstattet Herr Geh. Oberregierungs¬
rat Rebe Vortrag .

Die Versammlung stimmt dem Vorschlag auf Verzichtleistung,
einmütig zu .

Zu Ziffer 9 der Tagesordnung : „Wahl von 3 Mitgliedern
des erweiterten Berwaltungsrats in den Berwaltungsrat der
Landesfeuerwehrunterstützungskaffe" werden die bisherigen Mit¬
glieder Fabrikant Heinrich Blattner , Direktor Wilhelm Hepp
und Baumeister Auguft Schuster durch Zuruf wieder gewählt .

Zu Ziffer 10 der Tagesordnung : „Entgegennahme von Wün¬
schest und Anträgen " wirst Herr Hauß die Frage auf , ob es
nicht zweckmäßig sei , eine allgemeine Revision der Gebäude-

oersicheruritzsanschläge iui ganzen Lande vornehmen zu lassen .
Insbesondere bei der Einschätzung zur Vermögenssteuer habe sich
gezeigt , daß ein auffallender Unterschied zwischen dem neuen
Steueranschlag und dem Feuerversicherungsanschlag bestehe .

Ter Vorsitzende teilt mit , daß bereits im Sommer v . I . sei¬
tens des Verwaltungsrats festgestellt worden sei , in welchen Ge¬
meinden eine allgemeine llievision noch gar nicht oder schon län¬
gere Zeit nicht mehr vorgenommen wurde. Diese Gemeinden
seien den Bezirksämtern bezeichnet und eine allgemeine Revision
bezüglich derselben in Anregung gebracht worden. Dieser An¬
regung sei inzwischen bereits von einer größeren Zahl von Ge¬
meinden entsprochen worden. ' Weiter zu gehen urü> eine allge¬
meine Revision in sämtlichen Gemeinden des Landes vorzu¬
nehmen, wäre schon wegen des Mangels an geübten Sachver¬
ständigen nicht rätlich. Ein Antrag hiertvegen wird nickt ge¬
stellt .

Herr Mez hatte unterm 8 . d . M . beim engeren Verwal¬
tungsrat schriftlich folgenden Antrag gestellt : Nachdem die Her¬
ren Oberbürgermeister der Städte Mannheim und Freiburg
in der Ersten Kammer so unzweideutige Gründe nicht nur für
die Nützlichkeit, sondern auch für die Notwendigkeit der staat¬
lichen Ztvangsfahrnisversicherung vorgeführt , und der Herr Mi¬
nister Dr . Schenkel eine statistische Untersuchung der Beiträge
der Versicherten cm di« Versicherungsgesellschaften und die Lei¬
stungen letzterer an die Brandbeschädigten in den letzten Fah¬
ren zugesagt hat , ersucht der erweiterte Verwaltungsrat der
Gebäudeversicherungsanstalt um gefällige Mitteilung der Er¬
gebnisse dieser Landesstatistik und um Aeußerung , ob die Hohe
Regierung sich zu der Frage der Einführung einer staatlichen
Zwangsfahrnisversicherung schlüssig gemacht hat . Nach näherer
Begründung dieses Antrags durch Herrn Mez erinnert der
Vorsitzende daran , daß auch in der Kveiten Kammer auf dem
letzten Landtag von den Abgeordneten Bechtold und Genossen
ein Antrag auf Verstaatlichung der Mobiliarversichernng ge¬
stellt worden sei . Die mit der Vorberatung dieses Antrags be¬
faßte Kommission der ZweUen Kammer habe in ihrem vom
Abgeordneten Sänger erstatteten Bericht eine große Anzahl von
Fragen über den derzeitigen Stand der Fahrnisversicherung in
Baden formuliert , deren Beantwortung seitens der Regierung
zunächst erforderlich erschien . Eine Verhandlung im Plenum
der Zweiten Kammer hierüber habe aber nicht mehr stattgefun¬
den . Inzwischen seien seitens des Ministeriums des Innern
entsprechende Erhebungen eingeleitet, aber noch nicht zn Ende
geführt worden. Es könnte daher zurzeit eine weitere Mit¬
teilung nicht gemacht werden. Ein gewisser Einblick in die Ge-
schästsergebnisse der Privatversicherungsgesellschaften läßt sich
immerhin aus dem jetzt schon vorhandenen stafistischen Material
gewinnen. So haben nach den von den Privatversicherungs¬
gesellschaften dem Ministerium des Innern für die Berechnung
der Beiträge zur Landesfeuerwehrunterstützungskasse gemachten
Angaben im Jahre 1904 die Bruttoprämien der Fahrnisver¬
sicherungsgesellschaften aus den im Großherzogtum laufenden
Versicherungen 5 169 000 M . betragen , während die in diesem
Jahre gezahlten Cnffchädigungen nach! der hierüber geführten
Statistik sich nur auf 1 063 000 M . beliefen, so daß nahezu 4
Millionen auf Geschäftsunkostchr ( insbesondere Rückverfiche -
rungsbeiträge ) und Gewinne entfielen. Doch könne natürlich
aus dem Ergebnis eines einzelnen Jahres irgend ein sicherer
Schluß nicht gezogen werden. Nach den vom Reichskanzler dem
Reichstag mitgeteilten Geschäftsbericht des Aufsichtsamts fiir
Privatversicheruny für das Jahr 1906 betrug im ganzen Reiche
der Gewinn der 31 sich mit Feuerversicherung befassenden deut¬
schen Aktiengesellschaften aus der Feuerversicherung im Jahre
1905 14 696 000 M . bei einem Gesamtversichernngsbeftcmd
dieser 31 Gesellschaften von 84 891 096 000 M . und einer jähr¬
lichen Bruttoprämieneinnahme von 186 866 601 M . Uebrigens
dürfe auch nicht übersehen werden, daß in der Ersten Kammer
auch Stimmen gegen eine staatliche sstoangsfahrnisversicherung
laut wurden . Bei dieser »Rechtslage müsse der Gegenstand wohl
beruhen , bis die Ergebnisse der einzelnen Erhebungen vor-
liegxn. Damit erklärt sich Herr Mez einverstanden , nachdem
die Herren Blattner und Fünfgeld sich im allgemeinen für , die
Herren Schuster, Müller und Hauß sich mehr oder minder ab¬
lehnend gegen die staatliche Zwangsversicherung ausgesprochen
hatten .

Weitere Wünsche und Anträge werden nicht vorgebracht, und
es wird daber die Sitzung seitens des Vorsitzenden mit Wor¬
ten des Dankes an die Mitglieder des erweiterten Vevwaltungs -
rats geschlossen .

Weiteste WcrcHvictzten und ‘gtefegrctmme .
* Bremen , 3 . Jan . Der Austritt der Offiziere der

bremischen Reedereien aus dem Verein der Kapitäne
und Offiziere der deutschen Handelsmarine hat sich ohne Zwi¬
schenfall vollzogen , nur in drei Fällen mußte Entlassung ver¬
fügt werden.

* Gnesen, 3 . Jan . Unter großem Andrang des Publikums
begann heute vor der zweiten Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts der Prozeß gegen das Herrenhausmitglied Ritterguts¬
besitzer v . Koscielskt , den Landtagsabgeordneten
Chrzanowski und 21 Genossen wegen Abhaltung einer
polizeilich nicht genehmigten poliftschen Versammlung unter
freiem Himmel, welcher bewaffiiete Personen beigewohnt hat¬
ten . Die Verhandlung gegen Koscielskt , der laut ärztlichem
Attest am Erscheinen verhindert ist , wird ausgesetzt, gegen die
übrigen Angeklagten wird verhandelt. Die Angeklagten geben
den Tatbestand zu , bestreiten jedoch, daß es eine öffentliche
politische Versammlung gewesen sei.

* Trier , 3 . Fan . Der hiesige Weiße Vaterorden
errichtete mit ministerieller Genehmigung ein 50 Zöglinge fas¬
tendes Seminar in Altenkirchen im Elsaß .

* Tarmstadt , 3 . Jan . Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog hat den Präsidenten des Ministeriums des Innern ,
Braun , zum Minister des Innern ernannt .

Paris , 3 . Jan . Der Bischof von Montier ( Dep .
Savoyen ) , Monsignore Lacroix, hat an den Kardinalstaats¬
sekretär Merry del Val zwei Briese gerichtet, in denen er mit -
teilt , daß er mit Hilfe von Priestern und Laien eine St . Siges -
mnndgesellschaft gegründet habe , die den Zweck habe , in seiner
armen Diözese für den Unterhalt des Bischofs und der Priester
zu sorgen . Bischof Lacroix richtet an Merry del Val die An-
ftage , ob er für die St . Sigismundgesellschast die behörliche
Ermächtigung als gemeinnütziger Verein und die Zuweisung
von kirchlichen Gütern verlangen dürfe . Beide Briefe blieben
bisher unbeantwortet .

* Paris , 3 . Jan . Wie der „ Marin " meldet, hat der Ma -
rineminister den Bau von vier Offensivtauchbooten
angeordnet , welche ein Deplazement von 800 Tonnen , eine
oberflächliche Geschwindigkeit von 15 Knoten und eine Dauch-
geschwindigkeit von 10 Knoten haben werden, und die 25000
Seemeilen werden zurücklegen können , ohne irgendwo anzu¬
laufen .

* Paris , 3 . Jan . Aus Conakry in Französisch-Guinea
wird die Verhaftung eines Propheten gemeldet ,
welcher zugunsten des ftüheren Stammeshauptes der Conakry¬
neger eine Verschwörung gegen die französische Verwaltung
anzettelte . Der Handel und Verkehr in Guinea erleidet hier¬
durch eine bis heute noch nicht behobene Störung .

* Sofia , 3 . Jan . Die Eisenbahnangestellten sind
wegen Nichtbewillignng der von ihnen geforderten Lohn¬

erhöhung , sowie wegen des von der Sobranje angenommenen
Gesetzes , das die Ausständigen mit Entlassung und Verlust
der Pension bedroht, gestern in den allgemeinen Aus -
stand getreten . Die Regierung hat entsprechende Maßnah¬
men getroffen .

* Sofia , 3 . Jan . Nachrichten aus der Provinz zufolge
schlossen sich sämtliche Bahnangestellte dem Ausstand
der Eisenbahnangestellten an . Es sind militärische
Maßnahmen zur Verhütung von Exzessen verfugt. Der Ver¬
kehr wird teilweise durch Pionierfoldaten aufrecht erhalten .
Die Eisenbahnbeamten , welche Reservisten sind , sind zu Waffen¬
übungen einberufen worden. Sie sollen auf diese Weise zur
Dienstleistung gezwungen werden. Ein großer Teil der hiesi¬
gen Studenten , meist Sozialisten , hat sich dem Aus -
st and angeschlossen und unter Wfingung von revolu¬
tionären Liedern eine Kundgebung veranstaltet , wobei es zu
Ausschreitungen kam.

* Buenos Aires , 3 . Jan . Aus Cagamino wird gemeldet, daß
die dortige Polizei , als sie die Teilnehmer an einer gegen die
Gemeindesteuern gerichteten Kundgebung zerstreuen wollte, mit
Revolvern beschossen wurde. Ae Polizisten erwider¬
ten das Feuer Es sollen sechs Personen getötet und
17 verwundet worden sein .

* London , 3 . Jan . Wie dem Reuterschen Bureau au.3
Landikotal gemeldet wird , erfolgte die Ankunft des
E in i r s von A f g h a n i st a n auf britischem Gebiete
geüern nachmittag . In seinem Gefolge befinden sich 76
Offiziere und 1025 Mann sowie hervorragende Persön¬
lichkeiten aus Afghanistan. Auf eine Begrüßungsansprache
erwiderte der Emir , daß es ihni große Freude bereite ,
Indien zu besuchen.

* London, 3 . Jan . Seine Majestät König Eduard hat
an den Emir von Afghanistan zur Begrüßung bei seiner An¬
kunft in Indien folgendes Telegramm gesandt : Die Kunde von
dem Besuch - Ew . Majestät bei meinem Vizekönig und General¬
gouverneur erfüllt mich mit großer Genugtuung, da ich in dem¬
selben den Beweis für die fteundfchaftlichen Beziehungen zwi¬
schen Ew . Majestät und meiner Regierung erblicke. Ich wünsche
von Herzen , daß die Reise Ihnen eine angenehme Erholung
von den Statssorgen bieten wird.

Wevfchieöenes .
f Berlin , 3 . Jan . 22 Werke , darunter Krupp - Esten,

haben, lt . „Lokalanz.
"

, wegen Explosionsschaden eine
gemeinschafiliche Schadensersatzklage gegen die Ro-
buritfabrik eingereicht .

t Paris , 3 . Jan . Dem „ Eclair " zufolge hat ein Taucher
des Arsenals von Cherbourg, namens Centyl, einen Ret¬
tungsapparat für Unterseeboote erfunden , besten
Plan die lebhafte Bewunderung des Marineministers erweckt
habe. Centyl soll sich anheischich gemacht haben, mit feinem
Apparate Versuche in einer Tiefe von 30 Metern anzustellen.

t Dijon , 3 . Jan . Der flüchtige Generalsekretär
der Arbeitsbörse hat , wie . nunmehr festgestellt ist , über 6000
Franken entwendet .

fi Vlissingen, 3 . Jan . Der Professor der evangelischen Theo¬
logie an der hiesigen Universität, G o t t s ch i ck , fft heute ge¬
storben.

f Topeka ( Kanada ) , 2 . Jan . Nach amtlicher Fesfftellung
sind hei einem heute morgen auf der Chicago-Rock -Jsland -
Pacificetsenbahn in der Nähe von AltaVista erfolgtem Zusam¬
menstoß von 2 Personenzügen 35 Personen getötet und
21 verwundet worden. Ae Ursache des Unglücks ist ein Ver¬
sehen des Telegraphenbeamten, der enffloh , jedoch eingeholt
und verhaftet wurde.

Kvoßherrzogliches Kofkheaterr.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 4 . Jan . Abt. 8 . 28 . Ab .- Borst. „Die Jungfrau
von Orleans " , Trauerspiel in 6 Akten nebst einem Vorspiel von
Schiller . Jungftau : Anna Glenk als erster theatralischer Ver¬
such. Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr .

Samstag , 5 . Jan . Abt . C . 27 . Ab. -Vorst. „Martha oder
Der Markt von Richmond " , Oper in 4 Akten von Flotow .
Lhonel : Curt Frederich vom Königl. Theater in Wiesbaden,
als Gast . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .

Sonntag , 6 . Fan . 20 . Borst, auß. Ab . Nachmittags 2 Uhr :
„ Frau Holle" , Weihnachtsmärchen in 6 Mldern von Görner .
Musik von E . Spies . Ende gegen 6 Uhr .

Sonntag , 6 . Fan . Wt . 8 . 29 . Ab .-Vorst . abends 7 Uhr :
„ Der Wildschütz" oder „ Die Stimme der Natur " , komische
Oper in 3 Akten nach Kotzebue frei bearbeitet, Musik von Alb.
Lortzing. Ende 10 Uhr.

Montag , 7 . Jan . Abt . A . 28 . Ab .-Vorst . „Hansel und
Gretel "

, Märchenspiel in 2 Akten ( 3 Bildern ) von Adelheid
Wette , Musik von Engelbert Humperdinck . Anfang 7 Uhr,
Ende nach 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hhdr.
vom 3 . Januar 1907.

Während hoher Druck den Südosten Europas bedeckt, liegt
über der Nordsee eine tiefe Depression , die einen Ausläufer
nach dem Kanal hin enffendet; in weitem Umkreis verursacht
sie unruhiges und trübes oder unbeständiges Wetter mit Nie¬
derschlägen Die Temperaturen , die gestern ungewöhnlich hoch
waren , sind wieder gesunken Veränderliches und etwas küh¬
leres Wetter mit abnehmenden Niederschlägen ist zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 3 . Januar , früh.

Lugano Regen 1 Grad ; Nizza bedeckt 8 Grad ; Triest dun¬
stig 6 Grad ; Florenz bedeckt 3 Grad ; Rom bedeckt 11 Grad ;
Cagliari halbbedeckt 12 Grad ; Brindisi wolkenlos 5 Grad .
Witterungsbeobachtunge « der Meteorolog . Statt »« Karlsrnhe .

«Mol,
Januar Coiom. ; Btm, ; Feucht.Mw j l« 0 . | g, mm

2 Nachis 9“ U . 741 .7 1 7 .5 j 6 .4 83
3 . Mrgs . 7« N . 743.5 4 .1 ! 4 .3 71
3 . MtttgL . 2- U . 741 .8 6.7 5 .2 72

' Regen .
Höchste Temve . atur am 2 . Januar : 118 niedrigste in der

darauffo .' grnden Nacht : 4 V.
Nieder ' chlaFin enge deS 2 . Januar : 7 .2 am .
Schneehöhe : 0 .0 cm .
Wafferstand deS Rheins am 3 . Januar, ftüh : Echufter -

i«sel 166 m, gestiegen 56 cm ; Kehl 1 .67 m, gestiegen 32 cm ;
Max «« 3 26 m, gestiegen 50 cm ; Mannheim 2 .41 m, gestiegen
61 cm .

K-uchtH.
trit tu |

SW

Htm»-
bedeckt 1
heiter

bedeckt

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Zum 200jährigen Todestag des „Türkenlouis “

Soeben erschien in meinem Verlag :

Markgraf Ludwig Wilhelmv . Baden-Baden
als Oberbefehlshaber der Reichstruppen in
den Feldzügen 1693 bis 1697 am Oberrhein

Seine Pläne und Bestrebungen in Bezug auf das Reichsheerwesen
Nach neueren Quellen bearbeitet und dargestellt von

Oberstleutnant a . D . Platz
M . 2 . - , geh . M . 3 . -

8 . K . Hoheit der Grossherzog geruhte die Widmung des Werkes
allergnädigst anzunehmen

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag von
J . J . Reiff in Karlsruhe

Rheinische Creditbank
Mannheim .

In der ausserordentlichen Generalversammlung vom 20. Dezember 1906
wurde beschlossen, das Aktienkapital unserer Gesellschaft um

Mb . 5,000,000 .—
durch Ausgabe von 5000 Aktien von je Mk . lOOO .— Nennwert zu erhöhen ,
welche vom 1 . Januar 1907 ab an den Erträgnissen des Geschäfts teilnehmen.

Die neuen Aktien sind von einem Konsortium unter Führung der Deutschen
Bank in Berlin übernommen worden mit der Nassgabe , dass sie den Inhabern
unserer alten Aktien zum Kurse von

135 °
|„

für Rechnung der Uebemehmer durch uns zur Verfügung gestellt werden.
Nachdem nunmehr der Kapitalserhöhungsbeschluss zum Handelsregister

eingetragen worden ist, bieten wir hiermit diese 5000 Stück Aktien im Aufträge
des Konsortiums den Aktionären unserer Gesellschaft zum Kurse von 135 °/o
zuzüglich Schlussnotenstempel unter nachstehenden Bedingungen an :

1 . Auf je Mk. 14,000 .— alte Aktien kann eine neue Alrtie ä Mk. 1000 .—
bezogen werden.

2 . Die Ausübung des Bezugsrechts bat zur Vermeidung des Verlustes
desselben in der Zeit vom 3 . Januar bis 17 . Januar d . J . einschliesslich
au geschehen

an unserer Effektenkasse,
bei der Mannheimer Bank A.-G.
„ „ Süddeutschen Bank ,
„ unserer Filiale ,

in Mannheim

bzw . Julius Kahn & Co . .

„ Baden -Baden
„ Freiburg i . B .
„ Heidelberg
,, Kaiserslautern
„ Karlsruhe
„ Konstanz
„ Lahr i . B.
„ Mülhausen i . E.
„ Offenburg i. B.
„ Pforzheim
„ Strassburg i . E. „
„ Zweibrücken „ „ „
„ Neunkirchen , Reg .-Bez . Trier , bei unserer Agentur,
„ Rastatt bei unserer Agentur ,
„ Bruchsal „ „ Depositenkasse,
„ Berlin „ der Deutschen Bank ,
„ „ „ Herrn 8 . Bleichröder,
„ Frankfurt a . M . „ der Frankfurter Filiale der Deutschen

Bank ,
„ , , „ „ Deutschen Vereinsbank ,
. , Hamburg „ „ Hamburger Filiale der Deutschen

Bank ,
„ München „ „ BayerischenFiliale der Deutschen

Bank ,
„ Stuttgart „ „ Württembergischen Vereinsbank ,
„ Neustadt a . H. „ Herrn G. F . Grohe -Henrich ,
, , Saarbrücken „ Herren G . F . Grohe -Henrich & Co. ,
, , Basel „ der Schweizerischen Kreditanstalt ,
„ „ „ „ Basler Handelsbank ,
„ Zürich „ „ Schweizerischen Kreditanstalt.

3 . Wer das Bezugsrecht geltend machen will, hat die alten Aktien ohne
Dividendenscheine mit einem Anmeldeformular, welches bei den An¬
meldestellen erhältlich ist, zur Abstempelung einzureichen und gleich¬
zeitig den Nennwert , sowie das Agio mit zusammen Mk. 1350 .— zu¬
züglich 4 ®/o Zinsen aus Mk. 1000 .— vom 1 . Januar 1907 ab bis zum
Tage der Einzahlung nebst Schlussnotenstempel zu entrichten .

4. Heber die geleistete Einzahlung wird Kassaquittung erteilt , welche nach
Fertigstellung der Aktien gegen dieselben umgetauscht wird.

Auf Verlangen erklären wir uns bereit, die Verwertung des Bezugsrechtes
zu vermitteln. § .259

Mannheim , am 2 . Januar 1907 .
Rheinische Creditbank :.

ZKIarlsr -uHe — Museumssaal
Sonntag , den 6 . Januar 1907 , abends ’ /zü Uhr

Konzert
Wladyslaw Waghalter

Berlin (Violine)
unter Mitwirkung

der Grossh . Hofopernsängerin Fräulein Alice Schenker , sowie der
Herren Kammervirtuos J . Schwanzara (Violoncello ) , Kammer¬

musiker P . Klupp (Klarinette ) und Dr. A . v . Dusch (Klavier ) .
Programm .

1 . Trio , D-moll , op . 6 . A . v . Dusch .
Für Klavier , Violine und Violoncello .

2 . Adagio und Fuge , G-moll . J . 8 Bach .
Für Violine allein .

3. Der Hirt auf dem Felsen . Schubert .
Gesang mit Begleitung des Klaviers und der

Klarinette .
4 . Konzert , D-moll , op . 31 . Vieuxtemps .

Für Violine mit Klavierbegleitung .
5 . Lieder : Liebesbotschaft ]

Du bist die Ruh ’ > . Schubert .
Heidenröslein J

6 . Sörönade mölancolique . Tschaikowsky .
Souvenir de Moscou . Wieniawski .

Für Violine mit Klavierbegleitung .
Ende 9 */2 Uhr .

Der Flügel ist aus dem Lager des Hoflieferanten Schweisgut.
Saalkarten ä Mk . 3 .50 , 2.50, 1 .50 sind in der

Musikalienhandlung Fr . Doert ,
Kaiserstrasse 159 — Eingang Ritterstrasse — Telephon 2003,

und an der Abendkasse zu haben .

der gesetzliche Vertreter oder der
Dritte die in dem Vorstehenden be-

f
eichneten Verbindlichkeiten, so bedarf
eine Erklärung , sofern er nicht schon

kraft Gesetzes zur Gewährung des
Unterhalts verpflichtet ist, der gericht¬
lichen oder notariellen Beurkundung ;

c . Unbescholtenheitszeugnisse vom
14 . Lebensjahr an .

Sämtliche Papiere sind im Origi¬
nal einzureichen.

Auch hat der Prüfling einen von
ihm selbst geschriebenen Lebenslauf
beizufügen und in der Meldung anzu¬
geben, in welchen zwei fremden Spra¬
chen ( lateinisch, griechisch, französisch
und englisch oder statt des letzteren
russisch ) er geprüft zu werden wünscht .

Bezüglich der Wiederholung der
! Prüfung bestehen folgende Grund -
! sätze :
j Besteht ein Bewerber die Prüfung
! vor der Prüfungskommission nicht , so
ist eine einmalige Wiederholung zu¬
lässig.

Ist auch diese erfolglos, fb darf der
Bewerber von der Ersatzbehörde drit¬
ter Instanz nur in ganz besonderen
Ausnahmefällen zum dritten Male
zur Ablegung der Prüfung zugelaffen
werden.

In dem Gesuch um Zulaffung zur
Prüfung ist daher auch anzugeben, ob,
wie oft und wo sich der Bewerber
einer Prüfung vor einer Prüfungs¬
kommission bereits unterzogen hat .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1907.
Prüfungskommission für Einjährig -

Freiwillige .
Der Vorsitzende :

Führe nbach.

„Nieuwerkerks “
Haagsehe Hopjes

Bonbons v . Baron Hop.
Jede andere Marke ist Nachahmung .

Zu haben bei
Louis Lauer Naehf .

Grossh . Hoflieferant
12 Akademiestrasse 12

Telephon 1170.

» 1 Erste Günstige ■
I Ziehungi .neuenJahristd . grosse
ir
« Wohltätigkeits - "1£ Geld - Lotterie

Sj
öl für badische Invaliden

Ziehung sicher 26 . Januar 1907 ev
a»
CD 2928 Bargewinne ohne Abzag - -

iz 44000Mk . p
W

1 . Hauptgewinn o

09 20,000 Mark : CD

* 2 . Hauptgewinn
- - 5,000 Mark X
e 2926 Gewinne zus .6
_© 19,000 Mark : 5f
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o
1 ne | U 1 11 Lote 10 Mk.LOS X itl * ) Porto u . Liste 30 Pfg.

&
CD

ui versendet das General-Debit - •

■ J. Stürmer,
sÄ 9 lof:

In Karlsruhe : Carl Gdtz ,
■

» Hebelstr . 11/15. I■

vor Großh . Amtsgericht Wolfach be¬
stimmt.

Wolfach , den 2 . Januar 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Bekanntmachung.
F .281 . Nr . 8 . Wolfach. Im Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Holzhändler Friedrich Schmitt Ehe¬
frau , Magdalena geb . Vollmer in
Wolfach ist Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderung
auf

Donnerstag den 10. Januar 1907,
nachmittags 4 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Wolfach be¬
stimmt.

Wolfach , den 2 . Januar 1.907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Bekanntmachung .
Bet der heute vorgenommenen Verlosung der 3 ' /, °/, Schuldverschreibungen

der Stadtgemeinde Wtesloch vom Jahre 1886 — Pferdebahn- und Posthaus¬
bauschuld — find die Nummern LR . B Nr . 14

Lit . C Nr . 1 u . 48
zur Heimzahlung auf 1 . April 1907 gezogen worden.

Der Kapttalbetrag der gezogenen Schuldverschreibungen kann gegen Rück¬
gabe der letzteren und den dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zinsscheinen
nebst der zugehörigen Zinsscheinanwetsung nach Wahl des Inhabers in Wtesloch
bei der Stadtkaste oder in Frankfurt a . M . bei der Dresdner Bank erhoben
werden. 8 .267

Vom 1 . April 1907 an hört die Verzinsung der gezogenen Schuld¬
verschreibungen auf.

Wiesloch » den 29 . Dezember 1906.
Der Gemeinderat.

Burckhardt . Kramer.

MnsbMksuis -Kereiil Arlsrch
Die neue » Markenbüchlei « für das Jahr 1907 können gegen Rück¬

gabe der seitherigen (1906er) Büchlein an unserer Kaffe, ZähriAgerstr . 47 »
in Empfang genommen werden. F .273

Der Vorstand .

Man reinigt die Hände sofort
ohne die Haut anzugreifen

von Schreibmasehinenfarbe , Hekto -
graphentinte,Vervielfältigungsfarbe ,

Tusche , Tinte nur mit dem

Bismarck -Reinignngsmittel
Flasche M . 0.75 , Dutzend M . 7 .80,

25 Flaschen M . 15 . — .

Hugo Altstädten
Grosskönigsdorf - Köln

Besonderer Prüfungstermin .
8 .278 . Nr . 37 214 . Baden . Im

Konkursverfahren über das Verfahren
des Kaufmanns Josef Beniner in Ba¬
den ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin
anberaumt auf

Mittwoch den 23 . Januar 1807,
vormittags % 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier.
Baden , den 28 . Dezember 1906.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Matt .

Bekanntmachung.
F .282 . Rr . 9 . Wolfach . Im Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Josefine Neef in Wolfach ist Dermin
zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderung auf

Donnerstag den 10. Januar 1907 ,
nachmittags 4 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Wvlfach be¬
stimmt.

Wolfach , den 2 . Januar 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Holzversteigerung.
Großh . Forstamt Baden versteigert

Mit üblicher Borgfristbewilligung im
„ Schützenhause" in Baden am Diens¬
tag den 8 . Januar 1907 , vormittags
10 Uhr, aus dem Domänenwald¬
distrikte I Badener Forst , Abt . 3 , 12
und 16 (Balzenberg , Franzosenweg
und Eberbachl und II Selbacher
Forst, Abt. 5 , 6 und 9 ( Fünfbrunnen ,
Schloßberg und Bickelfirst ) :

Eichen : 3 II . , 6 III . , 12 IV . u . 4
v . m:,

Rotbuchen: 5 I . , 3 II . « . 2 III .

Nadelstämme : 3 I . , 18 II . , 76 III . ,
192 IV . u . 4 V . Kl.,

Nadelklötze : 28 I . , 46 II . u . 27
III . Kl.,

Nadelabschnitte : 12 I . , 60 II . , u.
26 III . Kl. ,

Nadelbauitangen : 26 I . n . 20 II .
Kl .

Vorzeiger des Holzes : Forstwart
Westermann in Badenscheuern für
I 3 , Forstwart Bolz in Baden für
I 12 und 16 und Forstwart Eller in
Ebersteinburg für II 5 , 6 u . 9 . F .267

Bekanntmachung.
F .283 . Schopfheim . Hans Tan -

ner. Privat von Schopfheim , wohnhaft
in Basel , wurde durch Beschluß dies¬
seitigen Gerichts vom 28 . Dezember
1906 , Nr . 16 866 , wegen Verschwen¬
dung und Trunksucht entmündigt .

Schopfheim , 28 . Dezember 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Strohauer .

Nutzholzversteigerung.
Das Großh . Forstamt Ichenheim

versteigert mit Borgfrist bis 1 . No¬
vember 1907 ans dem Domänen -
ivalde „ Ottenheimerwald " am Sams¬
tag den 12. Januar , morgens halb 10
Uhr, im Rathause zu Kürzest :

38 Buchen mit 78,16 Fm ., 2 Rot.
buchen mit 6 .67 Fm . , 113 Hainbuchen
mit 47 Fm . , 69 Eschen , 7 Akazien , 12
Erlen , 3 Kirschbäume, 1 Ulme. Forst¬
wart Hauser in Ottenheim zeigt das
Holz vor und fertigt Auszüge.

Konkursaufhebung .
F .279 . Nr . 86 043 . Offenburg.

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Glaser¬
meisters Chttstian Bund hier
betreffend.

Das Konkursverfahren wttd nach
erfolgter Abhaltung des Schlußter¬
mins hierdurch aufgehoben.

Offenburg , 29 . Dezember 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

C . Beller .
Bekanntmachung.

F .280 . Nr . 7 . Wolfach . Im Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Holzhändlers Friedrich Schnntt in
Wolfach ist Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderung
auf ‘

Donnerstag den 10 . Januar 1907 ,
nachmittags 4 Uhr,

F .276. Nr . 12. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Frühjahrsprüfung für

den einjährig - freiwilligen
Dienst vetr .

Die Frühjahrsprüfung zur Erlan¬
gung der Berechtigung zum einjährig¬
freiwilligen Militärdienst wird im
Laufe des Monats März d . I . statt -
ftnden.

Anmeldungen, in welchen das Ge¬
such um Zulassung zur Prüfung ans -
zusprechen ist , sind spätestens bis zum
1 . Februar d. I . anher einzureichen
und sind denselben anzuschließen :

a . ein von der zuständigen Behörde
ausgestelltes Geburtszeugnis ;

b . die nach Muster 17a erteilte
Einwilligung des gesetzlichen Vertre¬
ters mit der Erklärung , daß für die
Dauer des einjährigen Dienstes die
.Kosten des Unterhalts mit Einschluß
der Kosten der Ausrüstung , Beklei¬
dung und Wohnung von dem Bewer¬
ber getragen werden sollen ; statt die¬
ser Erklärung genügt die Erklärung
des gesetzlichen Bettreters oder eines
Tritten , daß er sich dem Bewerber
gegenüber zur Tragung der bezeichne -
ten Kosten verpflichte und daß, soweit die
Kosten von der Militärverwaltung be-
ittitten werden, er sich dieser gegen¬
über für die Ersatzpflicht des Bewer¬
bers als Selbstschuldner verbürge.
Me Unterschttst des gesetzlichen Ver¬
treters und des Dritten , sowie die
Fähigkeit des Bewerbers , des gesetz¬
lichen Vertreters oöter

_
des Dritten

zur Bestteitung der Kosten ist obrig¬
keitlich zu bescheinigen . Uebernimmt

Me Wasser- und Straßenbau -
Inspektion Konstanz vergibt die Lie¬
ferung der nachfolgenden Eichenhöl¬
zer frei in den Konstanzer Hafen :

3 Stück Anbindepfähle, je 12,5 m
lang , 0,38 bis 0,42 in im Mittel
stark ,

3 Stück Anbindepfähle, je 9,0 m
lang . 0,38 bis 0,40 m im Mittel stark,

6 Stück Anbindepfähle , je 10,0 m
lang , 0,38 bis 0,42 m im Mittel
stark,

25 Stück Kanthölzer , je 6,0 m lang,
0,12/0,22 m stark .

75 qm Eichendielen, 3,70 IN lang ,
8 cm stark, 18 bis 30 cm breit ,

10 qm Cichendielen, 4,80 in lang ,
6 ein stark, 20 bis 30 cm breit .

10 qm Eichendielen , 5,20 m lang,
0 cm stark , 20 bis 30 cm breit ,

Schriftliche Angebote sind längstens
bis Samstag den 12 . Januar 1907,
vormittags 11 Uhr, auf dem Geschäfts¬
zimmer der Jnspektton — Schützen¬
straße Nr . 5 — verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen, ein¬
zureichen , woselbst inzwischen die Be¬
dingungen eingesehen, und die zu ver¬
wendenden Angebotsformulare in
Empfang genommen werden.

Me Zuschlagsfti-ü bettägt drei
Wochen . 8 .265 . 1 .2 .

8 .289. Mit Gültigkeit vom 15 . Ja¬
nuar 1907 wird die württembergische
Station Marbach a . d . Lauter in den
Ausnahmetarif 10 für Getreide usw .
Abt . a einbezvgen . Nähere Auskunft
ertellen die Dienststellen.

Karlsruhe , den 1 - Januar 1907 .
Gr . Generaldirekticn
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